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Mmr . 8 . Montags den 2Oten Februar 7792.

WöchentlicheLstFriesischk

Avrrti ^sements.
7 D >t? König! . Intelligenz -Comtoir hat , -aus den von einige» EM . Poch

Aemtcrn cingcsanblen nanieutlichenVerzeichnissen , bemerkt , wie hin und wieder verschi«.

drne in Königlichen, Städtischem auch sonstigen öffentlichen Bedienungen stehende Per¬

sonen , denen das Wochenblatt, als «in Annerum offieii zu holten oblieget, imgleiche«

einige chinste , sich bishn - entzogen haben, dasselbe anuischaffen.

Auf cingcholte Resolution Einer König ! . Hochpreitzl . Krieges - und Dvmaine «-

Eauimn - d d . rzsten hujus, wird solches demnach hiedurch öffentlich bekannt gemacht,

und daneben vcrhoffct, es werden ' gedachte Personen und Zünfte sich von selbst bei de»

wvllöbl. Postämtern zu Haltung der Wochenblätter angeben, damit man entubrigkt sey»

möge, von hieraus dieselbe, zur Vertheilung an sie, ex officio beizulegeu.

Aurich , dm 2 8sten Januar 170 r.
König!. Preußl , OMießl . JritclligM -Lonitoir.

2 Da ln den« bevorstehenden Sommer,,und zwar zwischen May und IacM,

die Auftaumung uvd ^ «standsezzmtg .aller Canäle , Wirken und Verlaute der hiesige»

Vehne vvrgerwmmen Mvdm soll : so wird solches hirmtt vvrlaußg bekannt gemacht, da¬

mit diejenigen, welche ihren Verdienst durch dergleichen Arbeiten suchen , bei zelten ihre

Maaßregeln nehmen können.
^ Die öffentliche Verdingung dieser wichtigen Arbeit , wovon die Bestckke -über

202OV Rthkr
'
. betragen , wird,so.bald es die Witterung

'»erstattet , vor sich gehr» , und
die Bekanittmachüng

' dtrVcchinMMLrMneirochstenserfolgen . Aurich, densFcb . » 792.

. . König! , Preußl . Dehn - Commission.
Ticmann .

' Kettler.

z Denen Landes-Emgesrffenen wird bekannt gemschet, daß sic ihre Vorschüsse

an di^ Landschaft zum Behnef - der Holländischen Schulden baar , oder auch , zu ihrer

Bequemlichkeit , durch, Scheine -von den, König! Banco -Cvmtsir zu Emden, in der schon

angckündiqttn Frist vom irten b -s . i7tm März nacbstkünstig berichtigen könnm, und

vrrstchct sich dabey von selbst, daß Mes »owichliges Gold zu liefern sey, widrigenfalls
das Geld nicht angenommen wird.

'

Aurich, den ' Men Februar 1792.
Mnigl . Preußl . Ostsr. Landschaftl .VldMuistrations -Collegium.

4 Nachdem der Candibatus Chinirgiä , Franz Heinrich Spa inck in Emden,
sich nunmehr» zu chirurgischen Euren völlig gualificirt . gemacht , und von Sr . König !.

Maie-



Maiestat rc. als Chirurgus und Operateur allergnadigst approbiert worden : So Wsolches hiedurch allgemein bekannt gemacht, damit diejenigen , welche dessen Hülst tzdürfen, sich nunmehr an denselben wenden können.
Signatum Aurich, den i ; ten Februar 1/92.

Königl. Preußl. Ostsr. Collegium Medicum.
Sachen, so zu verkaufen.

r Auf ercheilte gerichtliche kvmmißiou , wolle« des weil. Peter lomeSkeu Erken auf dem BockzerelerFtbn , ein Stück Weydelandes, die sogenannte SttM» it Einschluß des darin liegenden Sekts, groß s Di«Math ioo Ruten , öffentlich vererbpachten lassen. Liebhabcre wollen sich den 2 ? sten Febr. daselbst in Carl Anton OchHause einfinden . Condilioues sind bey dem AncLionseommiffairReuter einzusches.
2 Vermöge zu Greetsiel und auf dem «mtgerichte zu Emden affigirten SÄhastationspatents mit bengefögten Conditionibus sollen , auf Ansuchen des wepl. SckmUHeye Jürgens Greß Kinder und Jürgen Schuul , der erstere» 6. sodann deren vnd iüjleztern Grasen Landes unter Pilsum , so nach Abzug der Lasten relpective aus zzound rso Gulden in Gold per Graß eydlich gewürdiget worden , am 17. und 24 Fck.auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am 2ten Martii nächsiksnfrig zu Püsum i«Wirthshause subhastiret usd dem Meistbietenden, salva approbatione Judicii zugeW.gen werden. Taxe und konditiones sind föwol auf dem hiesigen Amtgerichte, alsbe¬deut Iusttjcommißariound Ausmiener Schelten zur Einsicht und für die Gebür abschH-lich zu bekommen.

Uebrigeas wird denen etwaigen unbekauntcn, aus dem Hypokhekenbuche nichtronstirenden , Real « Prätendenten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ih>rer Gerechtsame sich bis zum Lermino licitationis et svbhastationiszu melden und ihnAnsprüche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, kü¬sse nach erfolgtem Zuschläge damit gegen die ueue Besitzer und in so weit sie die Grund,stücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Pewsum am Königs. Amtgerühleden zo . Januar 1792.
Z Der Kleidermacher Morrs. Gerhard Schillmüller zu Emden ist freywMgresolvirt, das daselbst an der sogenannten Hose bey der Webersbrücke in Comp. 1;.No. 36. stehende Haus sammt hinten belegenen ziemlich grosse» Garten, dorch daWWergantongs -Oexartement am isken, i7teu und rasten Februar 1792 öffentlich MVerkauf auspräsentiren und im letzter« Termino dem Meistbietenden losjchlagen zu lassen.
4 Der weyl . Jaie Circks Erben, Ude W - Ellerbrock auf Kloster Sielmönkenund Beerend Eben zu Suurhusen, wollen Theilurrgs halber 8 Grasen Grünland unterPilsum, uod eine Beheerdischhrit in 5 Grasen unter Manschlacht, wovon Ehbe Haimidaselbst das nutzbare Eigenthum besitzt, groß ro Gl. 6 sch. 5 w. in Gold, mit Maiieum das 8ke Jahr, am 2zsten Februarius «Lchstküostig öffentlich in Püffm verkaufenlassen . Oie nähere Tedingusgen sindbeydem Justiz - ComMariy und AusmienerSchelten in Greetsielzu erfahren.



z Am 2vstm Februar will Claas Abrahams Dccknatel in Norden allerhand Haus«

rsH , K< tte» und keinen , Gold und Silber , eine Qualität schör er Bücher durch de«

A- smiener Thodea von Velsen öffentlich verkaufen lassen.

6 Zufolge des jn Emden und Anrich affigirken SubhastarlsnS-Pateskrfammk

beygefügken Eoudtlionea solle» die dem Zimmermann Warner Rykcn zugehörigeJmmo»

ün
'
Wohnhaus an derPelsterßrasse in komp . 2 .M0 . 27 . taxirk auf ioc -s Gs.

2) ein Haus auf der nordwestliche« Ecke der Pelster-Tlrasse in Comp. 2.

No . 40 . a. taxiret auf » » ' Zoo —

g) rin Haus daneben , sub Ko . 40 . b . taxiret auf « zoo —

HMndisch , zur Lesriedigung dos Bürger - HauptwannS Härmen A . kooxmann und der

Emder Sportel - kaffe aml 27ste« Januar , e -zsten Februar und rzstes März 17 - 2

öffentlich feilgebsten, und im letzter» Termiso dem Meistbietenden losgeschlagen werden.

Dann wird auch allen etwaigen Real - Gläubigern bemrldter Immobilien bekannt ge«

macht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich späteste«sin dem letzter« Termins

deshalb zu melden, und ihre Anfprüche dem Emder Stadtgerichte anjuzeigen, ansonst

aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag . damit gegen die Käufer, und

j« soweit sie die Immobilien betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

7 Vermöge der bev dem .Stadt und Amtgerichte hieselbst affigkrten Sub»

hastakioas - Patente nebst bevgefügtea , auch bey den zeitigen Atdilibus eiumschea und

abschriftlich zu habenden Taxe und Eonditwnen soll bas im Wisier Kluft zteRottsub
Nor . zzy beym alte » Syhl hieselbst belegeae , auf 720 Gulden in Gold gerichtlich

abgeschStzte Hauß des Peter Josten Stuhl , in dreien auf den 2osten Febr . den il/ .m

Märtz , und den ryken Apr . a . c . präsigirmr kri ikationS - Ter Minen des Nachmittags
um 2 Uhr in dem Weinbaus^ öffentlich fcjgebothen, und in dem letzten Termins dem

Meistbietheuden mit Vorbehalt der Gerichtlichen Approbation zugeschlagen werde».
Zagleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten diese« Hau¬

ses hiemit bekannt gemacht , baß sie zur konjervaiion ihrer G -. rechtsahme sich bis zum
letzten Lieitations- Termin deefals zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzu«
zeigen , bev dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen , nicht wei¬
ter gehöret werden sollen.

Signatum Norden in kun'
a , den igten Januar 1792 . '

Amtsverwalker Bürgermeister und Rath.

8 Vermöge der bey den Amtgerichtea zu Berum und Norden affigirten Suk-
hastatlons- Patenten samt Taxen und Verkam « > Eondmoncn , welche l - tztere auch bev
dem Ausmiener Fridag einjufebeo »nd abschriftlich zu haben sind , soll der abwesende»
Che-eute« Wivm Rinzes und Taelje O tmaims Behausung cnm armexls am Nesmer«
Srel , so auf § 7ü Gl . 5 Sch . 1 ; w . in Golde eydlich gewürdiget würden, am 2Z Der.
7791 , roste « Jan . und 24sten Febr . 1792 in des Vogte » Harsrberg Behausung
ru Berum öffentlich fcilgebothen , und im letzten Termins den ^ sten Febr . a. ' fuk.
dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagm werden.

Zu-
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Zugleich werde« alle unbekannte Prätcndrntes hiedurch aufgefodert , ihre Ger,H,same spätestens am ngstenFebr . 1792 öeanr Amtgcrichle zu Berum avzuqeben ; >v >̂ .genialls sie damit gegen dev neuen Besitzer , und, in so weit sie obiges GrundiM
betreffen , nicht gehöret werden sollen - , ^

Signatum Berum am KSnigk. Amkgen
'
chte den 25sten Rov . 1791 .

'
H

9 Vermöge der key dem Stadt » und Amtgerichke Hieselbst afstgirten SulftH
ffakionspatevte nebst beygefLgten , auch bey den Aedilibur einzuseheu . updabschrifiM
zu habenden Taxe und Cooditisnen soll das im Osterklüft rste Rott sub No.
Osto straffe belegene , nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 1 520 Gl . mW?
gerichtirch abgeschätzte Haus des weyi . Claas Herren Drouer sodann zwey Knchenßtzktzder hiesigen lukherftchen Kirche im sogenannten Krnbbestuhl No . iy von dem wert. ÄWErderts Echipper herrührend , weiche eydlich aus no Gl . in Gold gewürdigek worbe»,in dreyen aus den ry Mart , den r6 April und pro uitimato auf den 14 May a . c. ^
figitte« Licitatwnsttrmmen des Nachmiitag « um 2 Uhr in dem Weindanse öffentlich fei
«ebotbsn ssb ' is dem letzten Termins dem Meistbietendes sakva approbatioue judicü « ,
schlagen werden. . .

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekanMen rcakprätenkenke » dieses HansesO
der Kirchensitze hiemil bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechlsahmc KKbis zum letzten Licitationstermin dcSsalls zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichten
zuzeigen , bey drffen Entstehung aber zu gewärtigen haben daß sie auf erfolgten Zuschiazdamit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück beireffen nicht WM.
Kehlet werden solle» . Signatum Rordä m Curia den i t Februar 1792.

Amtsverwaiter , Bürgermeister und Rath.

10 Des weyl . Jan Bercris zu Tichekwerk nachgelaffeue Kinder besitze » eia j-
Tichekwerck belegmes HauS , Garten , pl. m. 8 Vwrdup Rockensaats Bauland nod z
Knyscharen zur einen Hälfte , und die Ebefran des Peter Sybens zu Deene zur ander»
Hälfte . Nachdem Schulden wegen die Subhastation der erstero Hälfte erkannt; so sO
die gastzea Immobilien , und zwar

1 ) Die Gebäude auf — .— 401 Gl . z st . holl,
2) Das Land auf — — 720 Gl.
z ) Die z Knhscharea auf — — 200 Gl.

Summa iZOi Gl . z Et . hok.
eidlich gewürdigek und termmi zvr kicitati'on auf den rosten Marti , vsd 20 April a . c.
auf dem hiesigem Amthause , sodann auf den 2 ; Maya . c . zu Weener in des Vogte»
Trägers HauS angesetzet , als in welchem zten und lezken Termins obbeschriebeueJi».
mvbrlstöcke dem Meistbietenden zur Hälfte » doch mit Vorbehalt Obervormundschafil.
Approbation , zugeschlagen werden sollen.

Tonditiones und Tave' sind denen hiestlbst und im Amke Emdewangeschlagem
Sudhafiationspatenten ketgrfüget ', auch beim Auswieuer Schelten einzufthen , und für
die Gebär abschriftlich zu haben.

Dann werden auch alle unbekannte RealprZtenöenten aufgcforderk, sich zurkor.
servation ihrer Gerechtsame spätestensim leztern Termins zu melden , widrigenfaklsKe
damit nicht weiter gehöret werbe « können. Leer im Lömgl. Amtgericht den n Feb. - ?sr.

n



i r Vermöge der ben Sen SüntCertchten zu Stickhaufen und Anrich -affigirten

Sabhastattons - Patevtto , denen die Taxe Wid tzoutüiimes c-ngehänget , weich.- letztere

mH bey; dem Airsmiener Mischer einzust'hen stnH abschriftlich »v hsben sink, soll des

weyk Hoye Janffrn ElckeS und Atzte Ernst »Hq. Fehnvietz mrt dem daraus gebauttew

«euen Hanse cd anneM auf dem Stickelkamper Fehn , so durch beeidigte TsMkores

«us noo Gl in Gold ae-'rkrdiget , am 2Kffrn Akbrvar , 24 sten Märund rrkenApril

ms dem Amthause zu Wlkckhausen öffentlich feGeboken , und im- letzten Termins saiva

approbattone judiciali dem Meistbietenden zuaeschlage» weiden . Zugleich muffen alle

unbekannte Prätendenten ihre etwaige Gerechffame .längstens Hegen de » letzten Termin

beym Amtgerichke in Stick Hauken angeßen , wNrigsvfasis sie damit gegen den künftigen

Desitzcr nicht werden! gehöret werden
- '

ir Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichem Evnsens wist der Hausmann

Gerd Bereut Tlaasten seinen ans Ostdörp belegsney ausehnIichenHeeid Landes ^ bcstcheny

aus einer recht gnken Behausung , Scheune , Garten , 62 ; Diemath Land , 2 Si Massen

in der Neffmer Kirche, 4 Gräben auf dem dasrgrn Kirchdne , avch eir-rn Morast , so

von Hnirich Jansen jetzt hruerlich - genutz.tt wird , am Frevtag .den yten MKtt > des-

Nachmtttags um i Uhr, in .hch HärrBergs - WoWchg - W Mrum öffentlich »er«

kaufen kaffen«
Auch wessen alsdannSle Kaustence Schürmann nrd Hagnrs iN ' Dornnm ihre vcy

Loldin belegcve, im Jahre 1777 neu erbaute Aegclen mit Zubehör, ebenfalls in des

Wogten Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen. Dir Conditisnen'

»on bevden Grundstücken sind bey dem AnsmienerFridag gratis einzusehen, auch fur-

dieGebühr abschriftlich zu bekommen « Berum, den izten Februar 1792-

iz Da bey dein dritten Lirffation̂ TrrmiN des weyl. Schneidermeiffer Peter

Fischbeck am goldenen Orte in Esens stehenden Hauses am istenFebruar
' 179 x nicht

annehmlich aebsten, als wird mit Bezug der bisherigen Sukhqstatwrit -Patente und der

geschehenen Insertion sub Rum a r . 45 im vmmen , und Knm . i und ; in diesem

Jahre , aimoch der vierte Termin aut den 1 sten Mär » a . c. angeorknet, und können sich

die etwaigen Liebhaber alrdenn des Nachmittags um 2 Uhr aus dem Stüt thsusx Hieselbst

tjustnden , und den Zuschlag gewärtigen. Eftns , Sen echten Februar 1792:

r 4 Die Erben des weyl. Harm Geerds Stöhr zn Hamswehrum wollen am

Freytage den - gsten Frbmar allerhand Mobilien , als Tische, Stöhle , Zinn, Linnen,

« etten Bettgewand, Manns ' und Frauenkleider ,c« öffentlich verkaufen lassen«

is Mit gerichtlicher « elMiguns will des weyl . RiklefkAkels Wittwe in der

Thener
iz Oiemath Land in der Thener belegen, so von Dirk GerSes berrühret , noch

dito dito daselbst belegen, so von den Eheleuten Dirk Eden Dirks und

Ant -e Willen herrührek,
«m Frevtsg den ykn März , des Nachmittags I tkhr, in des Voigt Hareitbergs Woh.

unvg zu Berum öffentlich verkaufen lassen . Die eonditionkll ssnd bey dem Ausmiener

Frtdag gratis einzusehen, auch für die Gebühr abschriftlich zu habe» . Berum , de«

LsteaFebruar1792«



iS ES Wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht, daß Ich»
Schumachers Wittwe zum Felde im Amte Apen, und die ihr zugeorduete BeM
Johann Diedrich Schrengels und Dirk Langte , gerichtliche Erlaubniß rrhalkrn hch
zum wettern Abtrag der vorhandenen Schulden annoch folgende von gedachten ZM
Schumacher zugekaufte Grundstücke , als:

L ) die sogenannte Oelkjen Dterks LSkerep cum pettinentiis znm Felde,
2) den sogenannten Wenigen Sillstroth,
z) den sogenanntes großen Gühl , und
4) die mit Lierck Mshrburg zur Hälfte hakende Wische bey Mohrkurg,

M zosten März d . I . in der Wittwe Wshnhause zum Felde öffentlich wieder verkauf,,,
jene die Orltjen Dierks ESterey , aber falls acht hinlänglich geboten werden möchte,«6 Jahre verheurea zu lassen, wobey denn auch zu der ^kauflustigen Nachricht mit»
füget wird, daß gar kein Nachbot wird angenommen, sondern wenn hinlänglich
boten wird , der Zuschlag sofort ertheilet werden . Wer nun Belieben hat , von ?,,
meldeten Grundstücken zw kaufen , kann sich bestimmten Tages und Orte « einflndeu , W
nach Gefallen bieten . Auch soll .-n alle und jede , fo wider diesen Verkauf etwas kW
wenden , oder an vorbenannte Grundstücke einige Forderungen oder Ansprache zu hch
vermeynes, solche am rzsten Mär ; bey hiesigem Herzogl- Landgericht gehörig angch
und bescheinigen, in Entstehung dessen aber damit nicht weiter gehöret, sonders ihm,
« in ewiges Stillschweigen auferieget werden r doch haben diejenigen Gläubiger, die W
vorhin sich angegeben haben, jetzt chre Angaben zu wiederholen nicht nölhig.

Neuenbürg , den üten Februar i?92.
Herzogl. Holstein » Oldenburg , sches Landgericht hieselbst.

I . W. A. Schmeoes.

Verheurungen.
js Auf erthellte gerichtliche Commißion sind werk . PeterLomas HoiteuW«

freywillig resolviret , zwey zu ihrem Kloster - Heerd gehörige Stück Meedlandes, 7M8 viematheu groß , aui 22 Jahre , Michael s 1792 bis 1312, öffentlich iuDM
zu thun. Liebhabere wollen sich den aasten Febroar auf « oekzekel in Carl Anton Ovü>
Hause einfiuden . konditiones sind bey dem AuclionL . Commissair Neuker rmjuMj

2 Die Armenvorsteber zu Hamswehrum wollen die dasigen Armenlaiideii a«
Freytage den 24 . Februar, öffentlich im Wirthshause verheureo lassen.

z Der Herr Bürgermeister von Saaten in Emden , will jeincn in SiemoiiWll»
belegenen Heerd Landes bestehend in einer guten Behausung und 64 Diemaken M -i
Grasen Bau - Weide- und Meedelanden , und auch Garst Ackerland , in Gaozcu »derbe-
Stücken , ans Jahren , um nächstiüustisea May 1792 arzutretc» , den rsste» Mcurr. Vormittags um io Uhr M Siemouswold ^n der Voglen Müllers Haus durch !>!-
Ausmiener Egberts verheuren lassen.

4 Da dieverwittweteFrau N '
ffng in JemgumVorhafens ist , ihrenanM

iichen doppelten Heerd Landes zu Wsmeer so Bereud Derends iezl gebraucht im bm-«
rüM



»«bend«, Frühjahr auf May i 79 Z auzutretea öffentlich verheuren zu lassen , so wirb

solckes den Heuerlustigeo um «eilig ihre Maßregelndarnach nehmen zu können , h'emtt

»orläufis bekannt gemacht. Der eigentlich dazu aozuderaumende Termin , fall zu Mer

Zeit durch diese wöchentliche Anzeigen näher bekant gemacht werden.

5 Am Donnerstag den isten Mart, des Nachmittag - , soll die auf der Frieder

kurz stehende Pelde- Rotten- und Weitzenmehl- Mühle, wobey der Handel en Gros und

rn derai! ist , um auch nächsten May auzutreten , in des Kaufmann Wessels senior De«

Hausung daselbst , wiederum auf 6 Jahre öffentlich verheuert werden,

Gelder , so ausgeboten werden.
i Die Vormünder über weyl. Weyert Gerde« Kinder, Willem I . Feykerr

und Weyert Fcerich - , resp. zu Vehuhusen und Wiebvldsbur , haben künftigenMay r ?92

Loa Rthlr. in Courant und pl . m. roc, Rthlr. in Gold für ihre Pupillen gegen gehörige

Sicherheit zinklich zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kann , wolle fich desfallS

Hey ihnen melden.

2 Der Schiffer karsten Ianffen Kock hat als Vormund über weyl . Oncke I.

Derens nachgelassenes Kind circa 7<ss Rthlr. i» Gold stündlich gegen iandübliche Zinse«

zu belegen. Diejenige , so ganz oder zum Theil gegen Sicherheit Gebrauch davon»

machen könne «, melden sich durch poßsreye Briefe bey ihm auf der InselSpieckeroog mit

dem ehesten.
z Der StadtdienerJan Derrnds in Emden hat auf primo Junii dieses Jahrs

1820 Rthlr. sodann auf Michaelis r zvo Gulden , beydes in Gold, gegen 4 Procent

Zinsen und hypothekarische Sicherheit zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann,
beliebe sich bey ihm zu melden . Etwaige Briefe von Auswärtige « erbittet sich derselbe

postfrey.
4 Die «rmen kaffe zu Greetsiel hat auf künftige» May 1792 , 420 El. r

'a

Gold und15c, Gl. Cour, auf Zinsen zu belegen , wem damit gedieuet und genuqsame
Sicherheit stellen kann , melde sich bei dem Duchhaltenden Armen Vorsteher Onne Jans«
sto zu Grretfiel.

5 DirkK. Bode zu Uphusen hak als Vormund aut May 1792 , zso Rthlr.'

i« Gold zinslich zu belegen. Wem damit gebicnet ist , kann sich bei ihm melden.

6 Der Bäckermeister Himich R. Giesen io Emden hat auf avstehendeu Map,
602 fl. holl Pnpillengelder , auf sichere Hypotheck ziasbar zu belegen . Wem damit
sedienet , wolle sich key demselben melden-

7 Die Armrovorsteher zu Rorichum , Deichn
'
chter I . I . ReiuerS und A.

»tewemann , haben auf May instehend400 fl. in kouraot Armeogeldrr gegeu anügiae
jiaslich zu belegen. Wer davonGebrauch mache« kan», wolle

sich dksiall« persöhnitch oder durch postfrrie Briese des ehestens bei ihnen melde«.
8
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3 Die Wigbo !dsb '.>hrcr Armen Tasse hat um May d. I . yzoM . Tev^
zinslich zu belegen , . weshaib man .sich .bet dem zeitigen Voisteher Mmr JavsienM,

kann.

9 Der Armen Dvrsichcr Ahrend R -oels « zu Westerende Hot künftigen Mas
T7Y2 gegen sichere Hypothek .rzoEi - euur. ZimrengelderMslich zu belegen . Werchj
selbe nutzen kann , kann sich der chm melden. , .

' '
. !i

ro Me zeitigen Armen -Vorsteher der Gemeine zu Kirchborgum Men nöG
kommenden May 1792 pl . m . >22 Rthlr . Preußl . Mourant rineirch zu belegen. Hz

Gebrauch davon machen kann/ 'beliebe sich bev dem Buchhalter Hjiwert Wolbmr j,
meiden. Derselbe Kat noch 1002 Gl . in Lomant - der in Gold gjMch auszuthun.

1 r Die Armenkasse zu Norden Hat sofort 74 Rthlr . 2 Sch . und 2 g AG
14 Sch . und am Bevorstehenden May 555 Rthl . rz Sch . alle « in Gold , zinslich ^

Helegen , und Können sich diejenigen , -so diese Gelder entweder im Ganzen oder W
Theil gegen e Procenk und -gehörige Sicherheit «erlangen , dey denen brrchsühreM
Vorstehern Rud . M . RadelandundRötser Dirks Lillmann angeben.

r2 Bei der Armen - Tasse zu Collinghorst sind r yo bis 220 Gulden cour. v«i
46 Gulden holl, « orrätdig . Wer dieses Geld für landöbliche Zinsen gebrauchen wiS,M

-gehörige Sicherheit stellen kan , der Melde sich je -eher Je lrebek bei dem zeitigen Arnim
sicher Gerd Decken daselbst.

rz Der Kaufmann Siebold Friederich Dekersfn Esens , Hat cur. nom. seM
4O2QRthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zu .belegen . Wem damit gedieuech

'

kann sich bey demselben melden.
Der Hausmann Johann Harmens in Serim EbenerAmts , Hat rur . nom . ss>

.gleich 120 Rchlr in Turant und gegen bevorstehenden May 222 Rthir . in Gold gW
-gehörigeSicherheit zu belegen. Wem damit gedienet ist, kann sich bey dem selben melde»,

14 Es sind -gegenwärtig 400 Rthlr . Courant -gegen gehörige Sicherheit M
dich zu belegen . Nähere Nachricht hievon -erhält man bey dem kammer -LmMstril
Weber.

15 Der Caßirer G Ehlers zn -Emden , rhgk curatorio nomine/ sofort oder ans
anstehenden rinn Mär » 1202 Rthlr . Preuß Tour , gegen genügige Hypothekarische Ei-
Herstellung und -übliche Zinsen , zu belegen ; Wer davon Gebrauch zu machen M-
nen , wolle sich des sordersamsten bey ihm melden.

46 Des rveol . Kaufmanns P . Rysdyk nachgelassene Ängste Jungfer Tochtev
Maricke Rysdyk zu Emden, hat auf anstehenden rsien Mav gegen gehörige SicheM
und gewöhnliche Zinsen 2ooc > Gulden Holländisch zu belegen . Wer solche «erlangch
wolle sich des sordersamsten bey ihr melden ; Briefe werden indessen «ostsrey rrbrteii.

47 Auf bevorstehenden Man sind 272a Rthlr - in Gold Vnpkllengelderg«
gehörige Sicherheit zu Hrlegrn. Der Deichrchler rhkbtkga zu NuttermohrMMe«
Anweisung . rs



i8 Der Justi
'zeonrmissarnrs ArdelS zu Emden hak auf May anstehend rzocr

bis 2000 Gl . doll , gegen billige Zinsen und gehörige Sicherheit , zmelich zu belegen,

Mr dazu Lust hat volle sich bey ihm näher erkundige» .

iy - 00 st . in Golde und zoo Gulde« preuß. Cour , sind aus der Arme« - Tasse,

zu » lein Borssum gegen landäbiiche Zinsen zu belegen , wer solche gebrauchen kann und

Me Sicherheit zu stellen im Stande ist , beliebe sich bey dem Buchhaltendes AtMenvor«

stehrr Eoeke Ianffea Ernst daselbst zu melden.

20 Am bevorstehenden May 1792 habe» die Kirchenvorsteher zu Eilsum,

5 ;o G ! . in Gold zinslich zu belegen. Wer davon Gebrauch machen kann und im Stande

ist Sicherheit zu stellen , kann sich bei den Vorstehern Jan Willems und T . W . Dirks«

sta weiden.

21 Der Hausmann Derend Jacobs zu Groothusen hat curat, nsmin« May

nächßkünstig pi. win. gooO Gl . in Gold zu belegen . Liebhaber zu einer solchen Anleihe,

welche hinlängliche Sicherheit zu leisten im Stande sind , können sich bey ihm melden.

22 Es sind Z5OO Gl. holl , im May gegen billige Zinsen und gehörige Sicher¬

heit zu belegen r wem damit gedienet ist kann bey dem Organisten I . Bödeker zn Bunde

nähere Nachricht erhalten.

rz Der Armenvorstetzer Menne Luppen Dünting zu Middels hat 152 Rthl.

in Gold Armengelder zu belegen. Liebhaber kölwen sich bey ihm melde ».

24 Die Armen - baffe zu Tergast in der Herrlichkeit Oldersum , hat auf inste-

henden May 2 <ioRch !r. prerß. kour. gegen qnügjge Sicherhelt zinslich zu belegen . Wer

hievon Gebrauch machen kann wolle sich gesälliqst bey dem buchhaltenden Äruienvorsteher

Hinrich Janssen Brun« , persönlich oder durch postfreie Briese melden.

2 ; Die Armen - Caffe zu Driever hat auf May 1792 , rzo Rthlr . in Gold,

jinrlich zu belegen. Wem damit dedienet ist und genügsame Sichel heit stellen kann .'

melde sich bei den ArmenvorsteherI . Freseman.

26 Bey der Kirchen koste zu Bunda sind May 1792 , 5cc> Gl . prkuß. zLour.

gegen gnögige Sicherheit zinslich zu belegen, die KirchcnverstcherS . Lrands und 2 . S.

Müstinga geben davon nähere Aurkunst.

Gelder , so verlangt werden.
I Ich habe itzt Gelegenheit, kr ? biS rZooo Rthlr. gegen 4 Procent auf

sichere ln Landgütern bestehende Hypotheken unterzudringen; wer solche zu belegen hat,
wolle sich nächstens bey mir melden, wobey ich bemerke, daß dieses Geld eben nicht in

einer, sondern in getheiltenSummen belegt werden kann, mithin mehrere Interessenten
( Bo . 8 . T ) daran



daran Lheil nehme« könne«, auch daß er io verschiedenenTermine« ausbejahlet werde«

ftebrigess bemerke ich ucch, daß ich sonst zu jederreü Gelegenheit habe, Gelder zu
. „n», alttd iu betten tu e Aroeeni Ni belegen, und daß ich/ wegen vieliährlger Ersah»

rtttig . rmd dann erhaltener U issepschaft, von der Sichernder hanpisäMchsten biefigea
NZekeu und sonstigen Neberumstävde , welche dev ^ el-guM der Gelder oft sehr
hiealtch stad« und zu mehrerer Sicherheit gcreicheu, dre desteMuikunjl geben kann, hg
sch mich mit Oetdbeiegungen schon viele Jahren abgegeben Habe. .. . -
^ ^ ^ Pieeker , WgrostaMs > Ms -O » V Jever.

' ^ ^
-

^ CMiones HredWM^ ^" ^ L Des dem Dorff, und Iarssomschea Gericht find ^»d iostanft
'am des Up»

chekers Willem Ä . von Senden zu Emden Edjrtalr« wider alleund jede , welche y
eapue dominii , rrediti , serviiurik vel retractus öder sonst irgend einen Real - Änchrvrß
auf de« von dem Provocanten öffentlich augekavften, dem Tbede Albers zuständig ge«
wesmea LrbpachtL/Heerd zu GroK -Borsssm, Mß g44/ » Maskn , zu haben vermeyucu,
rum Termins von s« y Monaten « und zurpräelustveschen Meproduttion auf den 7M
Marttt r ?9L untekder Warnung erkannt: - / '

. daß vie Ausbleibeeden mit ihre« etwaigen ReaKAnsprscheu auf da < Grundstück
präcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auserlegü werden soll.

Signatum am Borst , und Jarßum scheu Gericht , den rzste« October 1791.

. n . Hei dem StadtgericAe zwEmden sißd ak -instantiam des Bäckernieifieri
Grxd ZaeobS Smeding ! hirWA rdiLkäfts wider Me Md jede , welche aus das durch
Prosocaoten vim hem Stndti -AnsrPfer und Bäckermeister Jacob küppeu Schröder prj.
»atim anerkaufte in Lomp iK . Ro 4 a .sichende Wohnhaus , aus irgend einigemGruude
einen Real Ansprsch , Servitut . Forderung oder Käherkanssrechtzu haben rermeiueu,
rnm Termiao von z Monaten et reprodurt . praclußvo auf den > 7 März uächstkünflig,
des Vowiftags NM L 8 hr, hei Sttasr eines immerwähreudenStiLschweigevö und der
PrKtlvAou erkannt.

M
.Mos HM Amtgeri- k-.P » -ße« -D der ^ umihn« Engelkrs tu Weener wegen

DKlnstZW Geistes . Zkeäft« ,, uusähig erkiütt / BnWrrmöge « zu verwalten. Dem Public,
wird KW unter» dtt Warnung bekannt gemacht , daß - alle Berttäge , die mit demselben
MeHiMtW des Euratori< « aufmaaoHarm Hesse in Weener geschloffen werden , für
chchtia angesehenwerden sollen . Dieser hat auch um Vorladung der GläubigcrseinesEurandi
Wsuchüng gethau — Alle und jede, die aus irgend einem Grunde Anspruch an denHiuricus
EngelkesD habenvermeinM weche « dMv0kgesorderk,solchein z Wochen , späteSeus
ftz WMlnq den sttaMartz nuv- hey chftsemÄMtgericht -Hnzugebeo, unter der Warnung:

- aß die sich Sicht mevMdedi« Vermutung wider sich dabo« gestalt sie dem Curanb»
erst «ach - er TurateiHestellusg errditict, wenn auch chre Dsenmente von Lltem
Datum sind, und daß sie Mg , wen» sie nach Ablaus des termins ihre Forderun¬
gen mikMen , und sie .- gs G «s«vcheU - ieser Bermntung sicht erweise» können, mit
Wn ^ srdsrtsnM ahgrwiesrn werden. '

Wer im ^ önizl . AmtgeM den r - Ja » . 179^ 0,4^ ft ' 4



4 Dom « nilgerichlr zu Norder, werken alle und rede, welche an den von nM.
^ltze Janffea Wiktwe , darnach von Willen Itzen besessenen, und von letzterm turch
Laulch an Folckert Javffen abgetretenen , aus 70 Diemsthen Sandes bestehenden Heekd
in der Mstermarsch , ein Eigeschüms . NWrrrcht , Pfand - D'lkvstbarkeit «. oder sonsii»
ae« Real - Recht haben möchten, hiedurch öffentlich vorgelMn , wNerhM z Mondten
und längstens am 24MMää 17̂ 2 ' Dortnittag « 4 tpm hiesige« ANitgrrschk ihre Äq.
sprüche anMeben , und deren RlchkHkeik nachDweisen , unter der BetwürnUnS, dass die
Mebleibenden mit ihren AnUvchen von ebgedächtem Heerde ab , und MM ewigen
Stillchwrioe» rrrwieseS ' werden Wes . -- Sign . Norden imKömgl . PreußlsBmtgericht,
den Zten De-ember 1791.

r Vom Amkgericht zuNorden werden alle mib jede; welche an dem , vom Deich»
lichter Gerd Aper , darsach »ovdess« Gehen LM Aper ckEons. dswuf SS« Dort . Med.
Weack̂ ach besessenen, und so« letzterm an Lammert Peter « wieder in ErbpMrveM«
denen , aus 60 Dl-mathen Landes bestehenden Heerd in der Linteler . Marsch , ei«

Eigenrhum «, Pfand- D -enstbarkeitt ' oder sonstige« Real und Räherrecht haben möchten,
hikdurch üsseMch vorgeladeu^ . innerhalb z Monaten , und längsten« am raste « März
, 792 Vormi rags beom hiesMn Msitgericht ihre Ansprüche anzMielden, «nd ' dere«
Richtigkeit nachzuweisen , unter Verwarnung, Saß die AvsbWewden mit ihren Ansprü¬
chen von obbesagtem Heerde ab , und zvm ewigen Stillschweigen verwiese« werdest
sollen. Signatum Nor den . im König! . Amtgerichke , den 8t«» Drcember r79 rr

6 Da« Amkgericht zu Emden citiret und ladet alle und jede kreditore«? et
PrLtendeote « nachfolgender, unter CirkwehrüM und Hinte belegeneu Immobilien , al« :

a) eine« Heerde« mit zS l/a . Grase» Landes , siwsku eine« Gartensrunde « uukH
Cirkwehrum , welche de« wM M >e« Peter « und Hinrich Clakffsa Erke« bttt
Dmrcke Msrr« zu Mrdelsum kffeutiich verkauft r ^ °

b> 9 r/r Grasen daselbst , so eben dieselbe dem GMichter Sh - erk JaW « j«
Freepsum öffentlich verkauft k ' ' l ' ' ' '

t ) 3 Grasen daselbst , so gedachte Erben dem Haje IM « jv Cirkwehrum West¬
lich verkauft ;

^

d) 2 und z Grasen unter Cirkwehrum , nebst 17 Grafen , unter Higte, welche drey
Stücke mchrgedachte Erbe») wie Such ro Grstftk unkÄ Wste / Wefchk hie MeZ,
vonikmGkmeiur iNrEmbeu de« Syhlrentmeistet A . Schpitmii « , zst GmW -üU
KaufmannJohann Jacob StiM zu Amstetdam anfssNgiich -in EomstMW ^ eA
kauft , demnächst aber dergestält vertheilet worden , daß dir GKirenstnelM
Schuirmann die 2 . Z . und - 7 Grasen, der Kaufmann Skiudt abet dir 14 GG
sen yrivative schalten haben, - ,

biemit edictalitcr , daß sie besagw ih» « nspMr M -FodrrnnM iü' M nächsten IÄ
Wochen, längsten« aber Sm Tteo Ärärz M Wblchrr xägMttMorw dazu a«A
otdvet worden , entweder ln Mrsdn oder 'dürch

' ,MäM - MÄNMäÄK, ' Oh ^ igM Acta
«»melden , und mir untatzeHasren Urkunden ' sustißiilksi / sokvdn weiterewechtliche Er.
Srternnz gewärtiges müssen ; unter VerMrsung , M ößM 'WffeaKrtbenden Nachher
sowol in Hinsicht der' vorbeschlÄbeNrn Immobilien , att auch der jetzigen Besitzer , em
immerwährende « Stillschweigen auftrlrget, vielmehr dieJmmMürSeNe « jeMn Bh.
sitzern Spruchsrey zuerkaunt werde« sollen. - ' " "



7 Die weyl. Eheleute Jacob Harms und Helraa Adams zu Lopperftg,
kauften am 8ten December 175 z von des weyl . Rentmeisters Makhiä WermeiskircherErben einen zu Loppersum belegenen, aus einer Behausung, Scheune und Garten , ft.r>asn 66 Z/4 Grasen Landes , wie auch noch z Grälen unter Suiderhuseu bestehenden
Heerd . Nach dem Lode des Jacob Harms , und zwar bey der im Jahre 1754 vor.
genommene« Erbtheilung zwischen der Wittwe Helena Adams und deren Kinder, nameiik.
üch Harm Jacobs, Jacomiua Jacobs, des weyl Redmer Berens Wittwe , Antje Ja.cobs , weyl. Ehefrau des Bereud klaessen Edzen , Maria Jacobs, des Gerd Bereut
Clacffen Ehefrau, Mette Jacobs, des Reint Classen Ehefrau, und dem «dam Jacob «,fiel das Elgeulhum dieses Heerdes dem letztgenannten Adam Jacobs zu, und da dieser
Besitzer zu seiner Sicherheit wider alle und jedsPrälendeuks et Retrahenkes dichtHeerdes um ein gerichtliches Aufgebot angesuchk hat, solches auch per Decre -mu vom
Lgsten November erkannt worden ; so cikirek und ladet das Amtgericht zu Emden alleund jede , welche auf vorbeschriebenen Heerd Landes cum onnexis aus irgend einem
dinglichen Rechte Anspruch und Foderung, wie auch Näherkaufsrecht zu haben ver.
meyuen mögten, hiemit edictaliter , daß sie besagte ihre Ansprüche und Forderungeninden nächsten 12 Wochen, längstens aber am 7ten März1792 , als welcher Lag perm.torie dazu aogesetzt worden, entweder in Person oder durch zuläßige Mandatarios , gehörigvd Acta anmelden, und mit untadelhafteo Urkunden justificiren, sodann weitere recht,
liche Erörterung gewärtigen müssen ; unter Verwarnung, daß denen Aussenblcibcnden
vachher sowol io Hinsicht des obgedachten Heerdes, als auch des Adam Jacobs, einimmerwährendes Stillschweigen auferleget , vielmehr das Immobilie dem jetzigen Be,
fitzer, Adam Jacobs, Spruchfrey zuerkannk werden solle.

8 Die Eheleute .Feyke Leyls und Greekje Geerdes zu Sienronsivoldes 'haßen»on dem Herrn Bürgermeister Hierommus Jbeling von Santen und desselben FronGemahlin, Maria Elisabeth geb . « euott, zu Emden , einen Heerd Landes mit ZudehS«
rungen zu Siemonswoldea in der Herrlichkeit Oldersum belegen, in Erbpacht genom«men, und znr Erhaltung einer Präclusion gegen etwaige unbekannte Real - Prätendentetein gerichtliches Aufgebot impetriret.

Wann nun diesem Gesuche per Derretum vom heutigen Dato deferiret worden;sowerden von dem Oldersumschen G richte alle und jede, wrlche an vbbemelbekeu Heerdkandes mit ZubehSrunqen , aus einer Hypothek , Servitut , Näherkaof - oder irgendeinem andern dinglichen Rechte einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeimen
möchten, hiedurch und »rast dieser Edictal-kitation, wovon die eine bey d «m cstirenden

^ Gerichte , die andere beym wollöblicheu Emder Stadt - uiib die dritte brym König/.Leerer Amtgericht angeschlagen, aufqelordett, solch- innerhalb d«v Movaten, längstensaber in dem auf Mittwochen den iZteo Apnlis instehend, des Vo>mittags y Uhr , fest-
gesetzten präclufivischen Termin entweder in Person oder d ; rch zulißige DevollmSch .igtebey diesem Gerichte amugebru und -rechtlich zu jvstiß wen ; unter der Warnung:daß die Ansbleibrnden mit ihren etwaige» Real -Ansprüchen werden präcludiret, undiboen ein ewige« Stillschweigen wird aslerftget werden.
Veden Oldersum in Judicio, den 6ten Jayuar 1794.

9 Dom Amtgerjchte zu Aurich werde» alle und jede, welche aus die MTobe Heper, a» Geriet Gerbe« WaW, M Johank Lodel, be»äh« tr, baraaf a« dm
Hepe



Hevr Loben vorhin zu Schirum , iezzo zu Descdklle, übertragene, und von diesem an

rönnjet Hanssen zu Schirm » verkaufte Sechs Aecker Bauland «, als die Hälfte de« bey

Echirum nach Ihlow hin liegende» Lill- Kamp« , ein Eigenkhums- Pfand - Dienstbar«

keil , « enäherung « . oder sonstige « Recht haben mSgten , öffentitch vorgcladen , inlierhalb

s Wochen, längsten« am iztea Mart . 1792 ihre Ansprüche avzumeldeu , und derea

Richtigkeit nach,»weisen , unter der Warnung , daß die Ausbleidende mit ihren « »,

sprächen an bemeldete Sech « Aecker werden präcludirt, und ihnen sswol gegen den je;-

»igen Besitzer Tönnje« H inssen , als gegen dw sich etwa meldende , zur Hebung kom¬

mende Gläubiger ein ewige« Stillschweigen wirb auserleget werden.

10 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instaukiam der Wikttve de«

Frans Hinrich Rivgiu« Hieselbst, rdietales wider alle und jede , welche auf da« der Pro«

vocantin von dem Zimmermeister Reivder Jeleken Gruneseid näherkäoflich übergetra-

gene von gedachtem Gmnefeld aber von dem Zwirnmacher H. Verveda privatim aner¬

kaufte Haus am neuen Marckt m komp . 8 . N . 47 . aus irgend einigem Grunde einen

R alanspruch, Servitut , Forderung oder Räherkaufsrccht zu haben vrrmeynenrum trr»

mmo von 9 Wochen et reproduck, präclus. auf den z i Mart , nächstk . de« Vormittags um

io bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der präciusiou erkannt.

11 Bey dem König !. Amkgericht zu Esens ist auf Ansuchen der Beneficial«

Erben des weyl Schiffers ELo Heeren zu Middelsbur über dessen Nachlaß, bestehend

an« einer Warfstätte zu Middelsbur , einem Schiffe, l8 Lasten groß, und einigen Mo,

Men und HauLgerärhe, der erbschaltliche Liquidation « - Proceß erösnet , und Citatis

Edrctalis erkannt worden . Et werden demnach alle und jede, welche einige Ansprüche
an diesem Nachlasse, es sey aus welchem Grunde Rechten« es wolle, zu haben vcr-

meynen, hiemit vorgeladea , daß sie innerhalb 9 Wochen , und längsten« in Termins

peremlorw den Kien März a . f. Vormittag « 9 Uhr, aus dem Amtgerichte Hieselbst er»

scheinen müssen , um ihre Ansprüche an besagtem Nachlasse gebührend avzumeldeu , »ru¬
deren Richtigkeit «achzuweisen , unter der Verwarnung:

daß die ausdlcibendr kreditüres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Ansprüchen nur an dasjenige , was «ach « esriebiguog der sich mel¬
denden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiest » werde»
sollen.

Uebrigen « werden devjenrgm kreditoren, die nicht persönlich erscheinen können, die Justiz»
Commissa len Kettler und Börner zu Maudatarieo vorgeschlagen, an deren « ne» sie sich
wende«, und mit Information jund Vollmacht versehen können.

12 Deym « mtgericht zu Leer ist ad ivstantiam des Hinrich H . Dulhöver z»
Bingum wegen einer von Han« Hinrich Hanckeu und Frau , Greise Hanssen daselbst,
privatim erstandenen Scheune, nebst Wvhlikammer und Garten eum annepi «, am Deich«
strich zu » mgum be'egen, und deren Kaufgelder , der Liquidation «,Proceß erösnet, und
Etlatio edictali« erkannt worden.

,
E « »verden demnach alle und stde, die au« Erb Näher , Pfau - , oder einem ander»

dmglichen Rechte «« d'efe Grundstöcke oder deren Küvfarlder einigen Anspruch zu habe»
dermepnen, hiemis vorgeladen, sich damit innerhalb 6 Wbchev , und längsten- in Termins

prä«



präclußvo den rsffen März euer. Morgens 9 Uhr, kerm hiesigen Amtgerichte zu
'
meW,

und ihre Forderungen behürig zu Mslificiren, unter der Warnung : . ^
daß die ausbltibeodeu PrättvLentesmit ihren Aeal -Wsprüchen an die Grnudstäch
präclodirtt , und ihnen damit ein ewHasHtMchwetzen söwol gegen den Käufer
als gegen die Gläubiger, unter welche etwa die Kavfgelder vektheilt werden möchtG
ankerlrgt werden solle . - ^ « - >

Leer im KtznA Ämtgericht, den 24fleu .IaMr t7SI . . ^

. Fz Dey dem StadtMchke lü .Ptnden . fiD . a^ iriHanjiaMe
'
K IC . BrhM

NgWn « des « ndrerL Hmrichs hiMst/PdKkawtz .WU M weche aüf dar
durchHrsvseanten vowdrm ' Aüsianger Perlt Uöbens 'prmÄEarchrkarrfte - ärr verSMel.
Straffe in Comp. kr. No . zi steßesde WoMÄs cvEÄtts ürts rrgelkd -ememDrvE
einen Real - Anspruch, Servitut - Forderung oder ALHe»kWDrrchk,ju habe» vermryiikv,
cum Lermino von 6 Wochen et reproduckionis präclusivo auf den l7ten März 179;
dies Vormittags um io Uhr Key Skrase etult immerwährendenStillschweigen« nvd d«
PMuftoä erkaunt. . - .

14 Der weylanb Vürßermeister Zfohannes Tielemanuus Heßling zu Smde»
Wterließ snney . 4 Mntzern, Stgdt -SerreWs Gerhard Hesshng ) Lgneta, Dvmaivw»
Rätbv , Beftke , Hermann Hessling , jetzigem. Rkgierungs -Mach, üvd Sara JohaW
HeWng,weyl . Krieges- RächiuBeftke, kmen Heerd Landes bey Mleward , hie Erbse!,,
binderey genannt, groß i LZ GraM.

Der Secrekürme Gerhard Hrffliog uegokürte
' .

. g) von Gerd Dircks Barghorn sooGl . Holländisch, und stellte darüber untssG
roten Dl » 1766 eine Verschreibung aus , welche nntetttt 4tr « ÄüM

es. 0. auf dessen, vierten Theil diefes Heerdes
' inraduliket würde- und ' :

> von dein Zuden Isaae Jonas Lalomov, laut -unterm Lasten May 17S7
roram Norario ausgeßellrenSchu!!) - Instrument «, 1002 Gl . Hollävtiich,

.! welche den LSsten ejvsdem auf besagten vierten Theil eingetragen, TM
7 . ..daraufaber atz den Kaufman » Johann Adolph Zyden cediret wurden , ohne
kr -. . ' , MM « Heßion im Hypothequenbuche Hemevkrt worden.

> .-rMMaWrMcMrius im Jahre 1770 mit HÄtetlaMg verschiedenerM »I-
- M » estß« kbO« -q» -rd^ auMnsnchen dessen dreplMsWster und reOettip ? Seren Cu-
rgivmn>e ! b«W ;DostH , MgldtMiKe zu EW ».

' Mr 4via srMchtrv WKW der-
erMaMM -Liquidattsns -Prvttß eröffnet, und fiwmrlW Gläubiger W xöva prseiU
vorgeindmc- ' rBey diesen Cdwialibus haben sich denn auch der Barghorn und Zykeir
eeKjvnM» nomine , mit- Produckwö der originalen Schuldverschreibungen, angegeben^
und nach dem mit ihnen getroffenen Vergleiche ihre Befriedigung erhalten.

Indessen ist die Löschung dieser Heyden in dem hiesigen Hrpocheqn . nbuche' arf de»
viWMMMPB Mech «t ^ mMageykn PchuILpesteu nicht , nachgefuchet , sondern es
sind HW MMu M ^ zchWen geWcheit, nid die originale LWgatioöcs nicht mehr
doMeche « r . MshaIb. ;dE ^VN^ n .. HkMügGea Erben , weher die etwaige Inhaber'
derMm - tM PehU der kMW ^ .LdWles . oachgesuM worden. ^

W ist . Häher Mti » edttkalis Wider die etwaige Inhaber obbeschriebener Schuld-
Instrumente , sie sep» Erben, Mioyarieu oder sonstige Briefs Inhaber , um innerhalb
, Wochen, und läagsteuik am lAtr« April , nächstkünftig, entweder persönlich oder huch-

1»



itMge DeveSmachkigte hiesellst vor Gericht zu erscheinen- die Obligationes zu pro-

ducrre», und ihre daran habende Ansprüche uiid Forderungen anzuqebea , und gebührend

tu justisierreu erkannt, unter der Verwarnung, daß soG die Instrumente für morkifi.

riet erkläret, und die Zcto und loooGaldeu HollKidijch ini Hxpolhgucnbuche gelöschet

mrdea solle«. PewsM Im KSmsk. Ämtgerrchte , diu rsren Januar 1792.

15 Dey demAmtgericht zu Berumsindad inAantiambesHausmannesWilckeJans.

kn Menenborg in der Ostermarsch Ebiclaieswider ave und jede, weiche aus-devöem Pro-

»ocanteu vom Kirchen-InLettore Wolckeo zu Norden in Erbpacht .verlichenen , in der

Ostemarsch brlegenenWeW Mdss enm annexis ciueZ MMpkvKMdMderuuy,
wre auchNaherkaufsLeMcher ServMzch habe« permeyW>

' cmn DeM - 'sE M»»

»ateu et reproduktiMMustMWf deh i- ten April 5 pönaM«

Berum am Amtgrrichte, den softe« Dreember 1791.

16 Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist per Senk, de publ. - stell Februar

curr . über da« sämmtliche Vermögen de« Kaufmann« Albertus MedeoLmk Concursuß

CreWorum rrösuet , sämmkiiche gläubiger desselben werden hiedurch vorgeladrn, inner,

halb ; Monaten, iängstW chMHWMrodultlönisxrätlusivoden lyle« Map nächst.,

küüllch de« Wrmittage rim 9 Utzk .xei'MW ' dder durch beroliKachtihke Justrz Com.

Missarien , wozu die hiesige Schmid , -Llu-m und Apdels in Vorschlag gebracht werden,

ihre etwaige Prb'enfiones mrd Ansprüche aus diesen mfoiverdem Bube ! ans dem hiesiges

Rathhause vor dem vep . Ratb«derru Msiligh anzumelden , und deren Richtigkeit nach«

zuweilen, unter der Verwarnung, daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger undPrä»

ttlldenteu mit ihren Forderungen an die koneur«Masse präciudiret, und ihnen deshalb

gegen die übrigen ( reditorerr ei« ewige« SÄschweigen auserleget werden soll.

17 Da über das .sämmkliche Vermögen des Kaufmanns Albertus Medendorp
koneursus Errdikomm eräfiret, und am - stm Fderuar esm ein offene-r Arrest erlassen
worben , al« wird asten und reden, weiche von dem Gememschulöncv etwas an Gelde,
Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben, von wegea - BUgermeislere und
Rach der Stadt Emden anzedeittet, nicht das mindeste davon verabfolgen , vielmehr
solches dem Gerichte foMrsamst ßekchirlich anzuzeigeu, und mtsBordrHakk Hr«' sdaraa
habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzükiesetn, chlk der BerwarMntz,
wenn demohaerachket etwas bfMhlet -der ast-gÄMMtWörh^,̂ Djcho»--fürstliche
geschehen geachtet, und Mm Besten der Masse anderweit bepgelriebem Mttm aber
der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen oder zurückhalttstssMr,
er noch ausserdem alles , seines daran Habenden Unterpsqnös und anderenRechts für
»erlusttg erklärt werden soll. , / » - s . v. -- - - - -

r8 Bep dem Magistrat. M NMhm ist -äuffAnsuchey«kts
Carl Ianssen « iel kitatip EdMM MßWügr^MMMi
Relrahente« des von dem Schiffev BgrMWtMD ast̂ ey MeWr/t
Kettenberq privatim verkauften MMEMHriMWA D cMkMMstatis
«äderten , im W ster K'-uit rfe RsttBb Nö.lZ47 Vst WMbMM bikgme» Hauses
cum Lermino WV. As Morgens

ibn> Fabrikanten
tmdevtes ae

rJgna Diedrich
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ÜU rSMr unter der Verwarnung erkannt , daß die Avsbleibcnke mit ihre « etwaige«
Real -Ansprüchen an gedachtes Haus cum ankexis präkludwet, und ihnen deshalb ei«
ewiger Stillschweigen auferlegek werden solle. Signatum Nsrta in ruria, den bk«
Februar 17 j- 2 .

' Amtsperwalte^ Därgermerster und Rath.
ry Das König!, Amtgericht zu Emden cjtiret und ladet alle und jede , so aut

das denen Eheleuten Heye Wiöms und Hiske Silbers zu Hatzum von den Ehelemca
Dirck HarmS und Trtje Harbeck« bajUdst aus der Hand verkaufte, yo » der
Tatje Harbecks Eitern herrührende , zu Hatzum stehende Haus mnd Garten , nebst
sMstigen Annexen und Pertiuenkien , aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch
und Foderüng , WM auch Räherkaufsrecht zu haben vrrmeynen möchte » , hieniil
edietAliker , dsß sie besagte ihre Ansprüche und Fsderungen oder Rächerrecht binnen
den nächsten 9 Wochen ad Acta anmelden , längstens aber am23sten April anstehend,
als welcher Tag peremtvrie dazu angesrtzt worden , durch Original Dokumente justificire»
müssen , unter her Verwarnung , daß denen Luffenblelbenden nachher jowol in Hinsicht
des obgedachE Hanse«, als auch der jetzigen Besitzer/ ein immerwährende« Skillschwei«
ge« aufrt .egtt, und denen Käuffern chas Haus cum Annen« sxruchftey io Etgenthnm
zuerkannt werden solle.

22 Auf Ansuchen des Krämers Jan Jsnssen Stromaun zu Eilsum tsteitatis
edirkalis zur Angabe und Instificakiös wider alle und jede, weiche auf die durch demselben
von dem Hausmann Harm Ever« privatim aichekanfte, unter Eilsum belrgene 8 Grast»
Landes er capite erediti, hypotheeae , haerediratis, rctrac . us, fidejLßionis, reumonis,
vel ex alio quocumffur jure reali, «nsp üche zu habe» vermcynen, cum Termino von
ir Wochen , und längstens am 1 8ken May nächstkünftig , bey Strafe eines immer«
währendknStillschweigens erkannt. Pewsuin- amKönigl. Amtgcnchtr , LenüFebr. 1792.

2r Der Arbeiter Thomas Tßoomsen und dessen Ehefrau Makse Willms zu
Siemouswolden haben uutevm rSkeo Decemüer 1782 ein tafelest telegenes Darchaus
mit Kohlgarten von den Eheleuten Thoole Evertt und Tryntje Javssen privatim ange«
kaust, welcher Immobile neulich von der.Berkäufera maiorennen Tochter Engel Thoole»
ex capite consanguinitakis mit Näherkauf besprochen worben.

Wie nun aber letztere von diesem ihrem Rechte durch Vergleich Abstand genom«

werden demnach H Gemäßheit des desfalls anhcute «rlasseven Decreti alle und jede,
welche . aw besagten Grundstücken ans »iner Hypothek, Servitut, Raherkauf oder irgend
rinsm andern diliglichen Rechte einig n Ansxruch und - Forderung zu haben vermepue»
möchten , hiedurch und Kraft dieser Edietal Eilation, wovon die eine bey dem citireude«
Gerichte, und diechndeke beym Kvn'gl? Leerer Amtgericht angeschlagen , anfgefodert,

»7sten April!« iuste«
entweder io Person

- . . . ... . . . . . . . aMgeben und rechtlich zu
justificiren, unter ' der Warnung : - f

daß die AussenbltibttideU mzt ihren etwaigen Neal- Ansprüchen werden pläcludiret,
^und ihnen deshalb ein Wges SHllschweigen wird auferlegek werden.

Signatum in Judicio Oldersumano, rtest Debruar 1792. 2S



rt Dtiar König!. Amtgerichte zu Tsen« ist anf Ansuchen de« Havßwaov«

Har « Jabbea zu Westerholt, wegra des von dem Andreas Lücken daselbst privatim fSr

»7«x> Gul . in Sour , erstandenen Platze- cum anoeM und dessen Kaufgelder der Liqu«'

lxttioilS>Prozeß erösuet, und Litatio edittal»« erkqnvt worden. E < werde« demnach alle

und jede , welche au dieses Grundstük und dessen Kanfgelder aus einem Eigeurhums«

Rechte , Verpfändung, Servitut oder andern dinglichen Rechte, Anspruch und Fode«

rnng zu haben vermeine«, hiemit edictaüter vorgekode«, solche innerhalb y Wochen nah

längstens in ternrin» präcMfiss den 2lstra « pkit, entweder persöalich, oder durch zulLf»

stgeBevollmächtigte amugcben und zu justikLiren ; unter der Verwarnung:

Daß dir Aulbleibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen a« vvrgedachtenPlatz

präcludlrrt , und ihnen damit eiu ewiges Sttllfthweigev, sowol gegen den Ankäu-

fer als dir sich meldende, und zur Perception kommende Gläubiger auferiegek wer«

den solle. ^ .
Citatto Edrecatts.

r Wau« auf Ansuchen khristspher Reels« Ehefrauen die Convöcatiovder nächste»

Anverwandten und Erben, des im Jahre 1720 »u Diekhausen gebohrnea , und schou seit

langen Jahren hier abwesenden Ulrich Ulrich«, des Ulrich Hmrichs Sohnes , zu Rechterkannt

worden r so werden alle und jede , welche an dem Nachlaße diese« nunmehr« für verschal«

len zu achtenden Ulrich Ulrichs , aus dem Grunde der Anverwandschaft, oder sonst eini¬

gen Anspruch zu haben vermeinen , hierdurch Edictaliker citiret und vorgeladcn, bisnea

rr Wochen , von Zeit der erster» Publikation dieses , mithin bi- zum 22 April d. I . sich

beiHochfürstl. Landgerichte gehörig zu melden , uud ihre habende Gerechtsame eniweder

in Person , oder durch einen hiesigen Bevollmächtigten gebührend zn documentireu, mit

der Verwarnung , daß die Ausbleibeube mir ihren etwaigen Ansprüchen präcludiret , und

da- Vermögen de« aisdena iür verstorben zu erklärenden Ulrich Ulrichs und namentlich

die demselben au« einem unter Jacob Gralmaun jun. beruhenden Curatel - Rcceffe zu«

kommende 6ry Rchir. 24 Sch . rz W . den sich al- deun legitimitt habe» werdende« nach«

steu Anverwandten und Erben » rechtlich zu erkannt werden sollen.

Darnach re . Sign . Jever den r 8teu Jan . 1792.

( L. §. ) Ans Hmhfürstl. Landgericht hieftlbft.

No tificatisnes.
r Nach der so oft öffentlich ergangene» Bekauntmachuug solle« die König?.

Jagd -Pachtgelder gegen Martini und Anfangs März abgefüüret werden.

Den erste« Lerrmn haben nur wenige entrichtet, und da der rte nun auch schon vor

der Thür ist, so werden sämmtliche König!. Jagd - Pächter hiedurch alles Ernstes er¬

innert, sowol den bereits Martini fällig gewesenen Lermia oknnerwcilt vbzuführen,

als auch den im Aaiang de- bevorstehenden März- Morraks alsden« erscheinenden remis

prompt ,» berichtige«.
. , ,J » Entstehung dessenwird eine per namentliche Defignationder Reikantiarien doc

hochlövi . Krieges , und Domainen Cammer eiogereichet, und ö«e Erenition nachgesuchet

werden. Dörnach ßch ein jeder za achten hat. Signatum Aurich, deu r Aebr. 1792.

König!. Preußl. Forst' und Jagd . Amt.
Grube.
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-c, ,.
' S » eytrLg ? zsr oe« rtcht« r„

^ , . . . .. . Unter diesem Mel wird eine. kleifle 'k>erlodische Schrift herausgegeben werde»,
wodurch

'
die KrrfaW«M .HWe. « WM >Meh . HessMeS JchsMriMs , etW

beyzutragen wünsche«/ daß unter ihren Mitmenschen — - wäre es auch nur unter «oet- " -Heer LaWi«M
Mck2 er̂ EÄns "E Müste KMtz und W
gebraucht werde». Oer Inhalt dieser Schkift wir^ ein zu «eenen, Ziel iukender M ».

r̂ muM
Mmke Mg Hz-

SchöpsWE^ ^ N- enthalten . . . HiMMig/MrWGEHoM heravskmWe ». . , ..
' .DieieMartMrGwtkdMMsewSGMdMgMMju zSHogyr .aus EO

tcriptiou za , Rthlr . . zu haben seyv. Ostern nächstkunfklg wirK das erste Quarta ! gv
liefert, unS MÜen iöiqmdkHerMM Erreichung deS huisameri Zwecks der DefM
rang und Äusbreituüg dieser Schrift durch Subscribentenfammluogbehülflich sexn , »,
« MkOkkchâ fMekdNnSüDbLchkrMWVlcheOAlSe5 rk werdri,§ als in CM»
M-Derra Wemhin jun, ' Grmfiehl' an Hkrk» P»stVerM>!M Diepen, Norden s» Hm»
BchMe/' Hayek an Herrn Organist Büning , Eftur v» Herrn Dtrekev, D-rnKH«
Herw Prediger Ztttintz, Wiknwnv aasHrrrnWchllgthrer̂ Wen, Gödens nn Oin,
Stepk^w> Mr im Herr« MllaK> M> M« ds sonst gefilllig ist, «Hält avfrio ExeWsy
das ute gratis . Aurich , beu isteu Februars -792; . ^

A . F. Winker , Buchhändler. :
irr -ij iych tk?ig !§ Ä tzMUM .

. .Z- ?V » '' kMkMMlesr«i«» Mft au Pkk Burg-rW ' iv AMch , MM»
WbDeMmmerWkWkÄi Ork«» oud -MeuMn versehe«, kfür Hchrn' ftini täglichen G
brauch jahrweise, oder auch für auswärtige Herrn zu gewissen bestimten Zeiten , WIahr
ju lpgiren , zu vermiethev, desfalfige Liebhaber belirbeg stch bey dem Commercien kom-
KMBTWMVnftlst ^ftrMkdkM ^ ^- 7- ? .. r^ -. . - t>
.nsäösr! - . .

'^Wek^ kkg^niüv^

Dkausärkers Oittwe . z» Norken, «o. iM
VormSvder über dessen nachgelassenenSah»,
verschiedene gefärkkr Sache« gefunden- voa

bkA.M WyegLllchieMen verschiede«
iLw'^ LiMWGsMMA, / . West M
HcIMwMFrWk ^ ihre Sache» iunobm

WMWKMM 'AMAKLUKMqegen PMun » ->j°Farbep
Ms absnbAlGMdrlMsDi jn .geMrGktlMkwirLEUex.MgerMichemCousttt

WaMHÜM MUMNiMMt .

'
Auch E

, . . . ^ - - - - - -



Äe Ltr;««raea , ko «sch an diefeKeeiLaKMM'g nochnratt ersM, jÄche« imer.

L " ! Nrn ^ oiHemeNten LMMüderP RorSroein;uli«fern, ftv-ev -e tz-.

' ^ chtzt ßv»»

^

6 Der «aafmww MtWkPa -k,. hak eine Parchev Msten Maver -SaMM,

ta« Pfand» 9 vir : zv Mkvuftni HW« )Wr 5<dPf - M etwa« WMM '

. . . ^

^

-7 Auf MerhSchKr« ßVckents-Befchk Me» die « ch MMvVtze RchEakM»

GE odrigta
jD Mn- Kid aaöerkrchrettN Grmteiä/tiW 'kehMî d

Nse-rG M «»aS '
WWW

SN ASM . Domarv
vüd kveröeich altNaodh,»uv^ , , v»»»»»», - » — ^- - - - -- ' ^ ^- , —-- - - -7,

gemäß geschehen sr§» mH > ÄntWen- woküüch M jeder kirfeisnt, wieasch dir Har^

werker uvbKSliigl . Zeitxächker jL rchtrü and für Schaden M Uten habe«. - «nrich,

dra rken Kedrvar t^sL. ,
' Richter,, ' '

s . .^ r . : y xtt'jch"- ' -s Kövigl. PrtDi Baü>Mach.
- -U2- ch ) ' .' ' - "

. . L Me » die stii Mm IMe , M ^ E 'Wr Heere« Dvans » H« chkv«g

- -rstasdr«, « id d -swcgk» nM kimgetz Laikruch vvd Forderung HabmMSKtev , » Lflr»

M in Zeit von dirEoche » dty dev gerichtlich MstcAe« VokmLnMxv , Dsdr Milk«

WiLear SdeeMorttelicsW L?a«er̂ eWsdev- wie such ave dkremgev, welche <m vvr-

Msannren riasH . Manerschuldiß find, «Me« fichmit vtt Detahdrag chrvsaLr «ig-

Mm. Rsrdes, devskea Febrvar 77- «.- '

. 9 Des Zimmermeifler« Har« Javflen Mkttve in Avrich hat sofort oder

vachstkünftig eine Stüde mit Meublev, vedss Berte, <Kv eiaeeiMve Person «uver»

heureo . Sie verhiricht dabey Me BufwaMdg.
jv melde».

-
De» ei -efäL̂ , Mr MtieMM

io 1>vs ok <jrs l̂ <x! ok wielmaa^ers RneZttzn ^ sveWv

in 6roo !rixey .̂ Hö^ skh.e», » ^ykrths kuy „ v -ech Mff! AHl^ xZ te hebben.

, rr § i - chird M,MvNßcheOea.Osterg ein Dorsche vechngt, d?r von g»t«

Srjiehupg «nr Meist M, hjx SBerarkei! tp,ierokg,drr metde.W bchMH. . Koch« ,

WMFON -M ?, . , -
' " ^ von Hoicev, ^ :

"
. 72 . , .

M hetz SieinderH.
Sta8e , wovon der
habere and Gönner, weicht etwa vovdiesellDHseoWM
«dch jehen tvoNn , Mdm M MWMMWKWZkMarMM

'D?KML
da der eineDchfdM^ MnNd McOFMAMUtM rWtdälWmi

ch Tag« nachher, fyLe» seschlachtetj werden,

*
UEMWWGM



USMMIIii .' . ^
- -

MM«
.7 . M Map asMMM zu--> .mKi »is«. rir nndns mr

c vj rs)»-»a»)v - aninih chm nsc.
kfM ^ kks M « BWrMeM , KW ?»ß

MPajMtMHMWs ^MM '
. k»«» W « ch sderach

, 6 SM jemand eine» noch brauchbare -- Reise-Koffer von mittelmäßiger TrGUvßDs .
'
Wkl , M karck dühalb «ätzrtr Aarvrffriüg drp dkm Ls«dWaftT -Lü«ftAlie»

I ^ « ie "tin sedes feMMe Kinbn
m,BK .MK M tzwUtWW ^eMsE ^ / ^ 7 '^ I "

77 '
7' ' 7

^
^

'
7

" '"7
ES ist « ch« EtMöhyllch , ! bep, AnkDdWNK, «rn«S Muen .KeMSbuche - , chy »echcher», -da- , umenchttt tzWrM .öchkr--sch»^ wehk« e - WhA »tzm,Mk <!N«,M depfivch ; btz dch»,immer ameiMmfttztt , »ab- b »s» .«lrich kimie,,Mches « an Public » .»qMWM,e, -f«tzkn OrPfltch »ch^ -DM MfiKeruug O - »uchich -^ ,oft gemißbr«.ucht worden r^ ßsch^«Okavm wag«' >bi«sM Hich^ eib e a^ i .ft er .d^ ch .eme ähnliche eine güMige/Ausnahme de,» ubljkusch zu .steerchaKech^ Wh dßch Mub « ich hier ^ine Ä u- c.sthn>e Mchro zu dürfe», nG«b«r die Entscheidung «ine« Jeden selbst überlassen / der « ne Vergleichung dieser neue ».« «MMlMnMtz ^ n -ichD WhsmWev Sm »q/ - M8 «n p»iS, ^. .W ?. Si » ' N«b MöMitMkdi « M «M « qnlEuWr Hssrls^ etz,dem Vnlerrcht ^ den ich Mejj« n GchM ^ WstzW^ rhemMze- i

'
chzE .tz 'MO . A-»r„ M <Mv »- s« chÄ«^ ijWWYdjtzchrW ^ , .̂ M ^ MyMchktttttsZkil «,njcht-« r» t OSchOWMr ^ schkifbeneG KMrM ^ nqch-chch» -MDtN Sekriizele flch ^ichtp--te«. Ich sann daher auf eia Mittel diesen schädlichen Folgen ihres Gedächtnisses atzuhelfen,«NdMnhfttM -, « W ^ DaMchftÄsMm » »kPs » Lr«eMMsH -Hach, » chA.flEchgttschrieben , verdeckt werben könnte, die Kinder nithigte , flch nach dieser zu r-chkeih« » - , « « HMMM ' tz»n^ M « 4 «tzj»W »chh, « SrS US, tn,as »mn»m «Si <i« L^M KichÄb - cht, .iMrMN deH -MlM MyMuchstabM « Mch.teftWÜsse^ tzheinrq rMOlK ?D«klch^ t, »BMM MMbz b-M WW SMÄktzatztzh Al ^ ?lzu den Zeilen, i« bey manchen ;u ganzesSeiten übergegangen̂ zucd ZzM - kboch^ beK dreist « italler SesPisk«^ dexMetzWä «^ M tzs PbKH MgiriztzchezMen Meinung beyr- icht «, shW -« ^ - - . . '

dest VotschttM sÜM MZ ,MlWN I
^ iesckMonWizWHMAH «, Wr Schretbemejster in ia golih ^ upf-rblättero,



« Unk » ,,4Z «,lEWistm «r^ r-rM M, ' und « Phon ei« jede Wid e!«,r y ««««! §ch

« ichn-t ist. di- M Ordnung und ««HM - ,*«- U« s -h' enschrriden Ml -ich Mt

Di. Dorschristtn . hekstteinMe»^ Oer ÄgenaMey staMsche« Buchstaben fang«

M »,». , . »n, und begreifen die erste» 9» Tafeln ; 99 — -54 die DeMche « M deH

Nachdem -Ns dg» M »
tilgt

ßc-vryflS-M mrr vrm ^«vrr» -- 7.7 --7^ » .. .

schreiben U« aber auch hierinn Aüfenweise ru verführen ; so folger gleich nach o^ ri- wörr

t »n UMngen̂ Mg «M -M M , Ml > .nach dich«,

. Mitln - O "k SptzWWdM - rM Mk
M

drren » «OindtW . «it, de« .MM
»4 KWMKH M -MwU

und nicht oft gebräuchliche Worte gewM um auch dadurch tu elneck »fielen Änsthch dy

LvklchriftMM Othigrn . ^ > r . - . . . ^ .

eine Zeile srwidmet morden , wvb< iw ÄranMchiN «vf § cent«,HrH «M WKM My

« e» / so folgen ganze zusammenhängend « Zeilen , und endlich doppelte.

. Ä- - . M :Dft«Ävch,O°«» Mr ^ jW »Ns^ WKuM ^nMMWchrMt ^ode da^ Sk,

e st wurde doch H« Vtstü-MSfiMjplMeiWstMstgakhHhyeHehzrMbMON
stM WeW,H «r^

Carl Jäck den Stich der s' mmtlichen Kupserplav -v nicht uderndwmen, M Kr st den mW

stchjlen Grad der Vollkommenheit gegeben Hinte Da« fast unachalrmliche Talent dieses

Künßlerr ist der Schrifistecheekunst- ist Won kn DesttWastd st agllrMein »nevkant , daß

er hier k. jner restnderstKrNhnM -btdar^ .
'^ Fch

' Mn^HiÄ'rich Gercgfiiyei^ Herrn ALL

M den ganzÄokzSglichen MH , Grlchck -OWsest VötMtfflfni ^ ÄMnekchat, « «ine« beste«

Davk4fien,lich zu bezrugi-E r Der B^pW ^Alstt, stelchti-j, ^ Vv^ chriftest fihen^und beM

Unrerrichr ihrer Kinder braschen, w td ihm UnastMMich ustd bestÄekA -airch dssÄ Mtdeste-

daß er zu der latrmischrn Echrlst die en glische
'Man i er geNichl̂ tn der Leruschiand di«

setzt noch keine «oMridig? Dorschrkst ha t« .
« ' 7-'' -

Di« sonst « vtzl üblich . « «bbilvuNgen der geichnkfieM ffMr Mg' ktn« "i« S» W-'g« s

kirperNchen SreLung, 4qW^ch wigMasseii , chrik at^ idie ktstelfBKtpchoifmn dkst »Sf-ng»-

Ua,erricht geschickter xehdW- ' sbesM^ MMHt dttEstektk''Äichki!MstM!g' chacheN^-D«GgrM

« ird dieser SchtfibWristkk -WUgrvßiki-WdkkheirMsM 'dustW -̂ SÄ »« »- Mchfiivß» «,ß»

Faisttk ^ ja List« '^ stO ^ r^ Mkche SWkie mM^ P» tckM-aW 'd» schä«'kt»M .i

» st» befriedWchWir ».^ - " Sias .- ich - 7 ' ' - l»' : - -t

Simcktliche t- 4 Tafeln ausfiarke Wpe geklebt/ sttbA dazu gehististnLî en- kostrn

Damit aber manch« Estern oder Lehrer sich
' die TafeNr imach idrem besserest Geschm-ckem

«ir «M MurpNek Mch M »stW5Wchstt»W <PWk!W>-iHrch «Mist»ch,7M <r-» 'Ah die-

ft» die t,SFvKo Mafien Ntt MkfiMd- riKieMm,lh ?M
^ EttliN/ 'M ^ bkst« P »hM,Sst .ds „ 4ü N»,i -Avqnsst Uz Nich -«m tzjii »t r. .; g.

'
. . ' «stn.» . « » iiOa»v« Mg«» « » gm».

»^ ,7.

Sudsriottp»
- -tl̂ a-stö ei «i r» - id « > . t » tchV

' M ' ,S«!



l8 Der WrurgnS Voigt i» Burich warnet zrden, sich M sekiM kn UW
Hörsamkeitforttahrenden Sohn > !cht abzugebev , noch demfelbeuzv borgen, weil er für
Vichts battet, noch irgend etwa « bezahlev wird, was ohne seine Affignativn an selber,
wögte verabfolget ftyn , indem seine aadre Kwder und er selbstunter dem , was ftm
gertthoer Sobain - Urderl -chcr Men .chrnGestljchaft bmchbiugt, «ur gar tu sehr tii,
her gelitten haben. . . ,

- 1 « D ? d Gold- Md SGee -- Schwidt MartkM Rikev i» Gvbe «, verlangekH
gleich oder -M OßM etyrn GrieLrq, wtk kvst Mp ch«tt,ckMM 4 nMeder « r Per^ ioder durch postfreie Triefe bey ihm Mildes. °a»s rm ^ - - 4

»Q WrnnrM jmgkk MenWkvstAtf ^ mMKd'SMkMer ^MSevMfirstthÄ,den Ostern in die . kehre zu treten, der -melde sich M dem e- Hew bey dem KMMgkhristian Eberhard Rose in Witkmuud. » r .« /Ä
2 r Der Gärtner Reinecke auf der Auricher Dorstadt , hak verschiedene Weide,

PaatÜnge, da« Stück zu z Trüb . grosseTchnM Stöcke die eoo zu i Rkhlr. 2 ! StA.große S ^ äuche zu Prinzessen Dohnen die 120 . z6 Stöb Hspßt Erbsen Sträuche die »sopESÜfi . M ' Mne Sitt dir tckä j« Ei/FSrMrz auch , find bich demsechns,
haben , recht extra Wne r Mtge TpargetGssÄ -Kn die rvtz z^ 24 Stüber . ^

22 Der Schmiedermrisirr Ischem Smit in Leer verlanget auf anste-ende,Ostern zwey Schmledergexüea ; auch kann der eine sofort in Dienst treten. Wer kWtust hat, kanu sich je eher je lieber bey ihm melden.

2 z H -nrich Friedr . Schmiks Wittwe io keer verlanget einen guten LchmW,
Gesellen gegen Ostern, der feine Sachen in kleiner und grober Arbeit gut verstehtz wer
hiezu Lust ha .', kann sich mir dem ersten bey ihr angeben. "

24 De KjtzZeris iM kek Lckip 2s LssmdoSm , <7sp . Lonne
I . VvKerevä WDgKKsrZaZ äsWWnWZ5 2Mr äoor cieASagk-
jour Voxet pobll ^ Inten verkoopsn , een Dscjinx Nemelss Lslken
vsn cüverLe Len ^ tens slsmeäs een Lnrtis t 4 ciuims Deelen , so stoor
drsvenZemelcke Lciup . in August 179 t LÜiZ'r anxedraxt . Xoxsr5
hieven - ix op » eneemäe kinrits en intevinäen.

Lmöen , äen 14 . Lebr . 1792.

27 Jan Wessels zu Osterhusen ist willen«, seine «ene schöne Hakergröß -stWe
fLr einen civilen Preis ans. der Hand zu verkaufen. Kauflustige wollen sich je eher je
lieber bey ihm meldm.

sS Es ist eia eichener Dalken, rirca 40 Fuß lang und 2 Fuß im Dnrchchvill,
«eaen bar tote Quartirrfder kiederemfilchen De 'chachk gestrandet , Md aü die BiE



« eite desveichk^ gegra Hkiselbusen befiOkch,' wer sich al« Eigenthämer diese« »allen«

leBimlrra kanll , dermuß sich darübrrilMuHaib4' Wochc« a dato bey Verlust seme«
Recht« KeseWMetden .M^ »H« tz7:Sr , .'. .7 ^ - - ' i -

SignatumOeM«m- Lea :z -Hea I «mar r ^ss . ^ ^
,

Amtgmcht « d -Resthey. > a

L7 Der Webermeister I . Eren« van Heck , wohnhaft in der MWenstrasse ;«

^ - - LgsWmr̂ MEADdiewNMnkMMllLHsrm« WeberMa »W .fordern
Lat, der » ^ ßch«»aBG« Sy IrE^heyEIms'NtOs/ ' SchMS- evasf dkmOoW»
Vehn, in Hiarich koor« Hause melden. ' -

r Kar.^?r^5?E U-M -Orrr-CE MlMn , Her hkravs etwa fastende Ge¬
winn wird an nkemWd^nder«5 «so M.den würkirchen EisseM. der ittn und me « ElM

s«iSM-K' 'Ä-tvrch de« i -lra Hebt. » 792.
^ m MO « Iaeob Dsrgerbur, HauphEtnnrhmer.

^ s,ruz l»,lr^ ... ltt-w » 1,>8 Ni rNÄW r 'imH A M NA ? <' .

. >7^ ?: ? !7 - L ^ V 7N> i 7 .7' ^ : 7-- k?A !! --
, .

'
7 .7 77. ' r .

'
. 77 7-Ä x '

n !! ' : ^

7 ,N;
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